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Amtliche Aekanntmachungen.

2 ) 1. Ottenbronn.

Gläubiger -Aufruf.
Die Gläubiger des weiland alt Georg

Adam Pfrommer,  gewes . Gemeivderatbs
zu Otrenbronn , haben ihre Forderungen
binnen 10 Tagen bei der Unterzeichneten
Stelle anzumelden uud zu erweisen , wenn
auf solche Rücksicht bei Bereinigung der
Masse genommen werden soll.

Den 10 . Dezember 1866.
K . Gerichtsnotariat Calw.

Gehring.

Oberreichenbach.
wurde ein ei-

GtflMdkM ferner Schleif-
---- - ^ trog mit Kette,

welcher innerhalb 14 Tagen
von dem rechtmäßige » Eigen-
thümer abgeholt werde « kann
beim Schultheißenamt.

Beschästigungsgesuch
für ca . 50 Stricker und Strickerinnen,
die auf 6feieräbige Taschenjacken gut einge¬
übt sind , und für den lausenden Winter bei
dem seitherigen Arbeitgeber wegen zu gro¬
ßen Waarenvorraths keine Aufträge erlan¬
gen konnten GeffOfferte unter Angabe des
Arbeitslohns beliebe man baldigst zu rich¬
ten an das

gemeinsch . Amt Bernbach,
OA . Neuenbürg.

Anßeramttiche Gegenstände.
OOVK : KOG >BÄ : OOGG :GG >GA
G Nächsten Samstag  halte ich G

« Metzelfuppe , x
G wozu ich freundlich einlade . G
G Gut ruf,  Birrbrauer . G
GOGGG :G>KKGlGGGGG :GOG

Empfehlung.
Auf bevorstehende Weihnachten empfehle

ich geschnitzelte Wiegenpferde , Reisekoffer,
Reisesäcke , Umhängtaschen , Curriertaschen,
Geldtäschchen , Cigarrenetuis , Schulranzen,
fertige Schlittschube , eine große Auswahl
Peitschen und noch viele andere Artikel zu
äußerst billigen Preisen.

G . Carle.
Sattler und Tapezier.

AE " Wichtig für Jedermann ! "MF
Leder Gerb Fettstoff,

patentirt im Königreich Württemberg.
Dieser — durch seine erstaunliche Wirkung aus alles Leder - und Sckuhwerk berühmte,durch eine bedeutende Verbesserung mit einem neuen K . Patent auf SJahre gekrönte Gerb Fettstoff macht sofort jedes Oberleder an Stiefeln nnd

Schuhen rc wasserdicht , geschmeidig , elastisch , zäh und dadurch ungewöhnlich dauerhaft,
dessen Güte durch die glänzendsten Zeugnisse vom In - und Auslande nachgewiesen ist.
Zur gefälligen Abnahme empfohlen und in Fläschchen zu 10 , 12 und 18 kr. zu habenbei der Expedition d. Bl.

Zeugniß.  Den Ledergerbfettstoff von Herrn Julius Schauwecker von Reut
lingen gebrauche ich seit 1 ' / « Jahren . Ich habe viele Gänge zu machen , denn meine
Gemeinde besteht aus 4 Orten , von welchen 3 Begräbnißplätze und 3 Schulen haben.Es vergeht nickt leicht ein Tag , an welchem ich nicht irgend einen Gang zu machen
habe . Obiger Stoff ist sehr zweckmäßig . In genannter Zeit hatte ich dem Schubma¬
cher nicht einen Kreuzer zu zahlen ; ich hatte nie einen nassen Fuß , und das Leder
wurde selbst in der vorjährigen lange währenden Hitze nie brüchig oder hart , und blieb
immer weich und gelinde am Fuß Ich empfehle daher wohlmeinend obigen Stoff denHerren Filialpsarrern , den Herren Forstlemen und Wegmeistern . Nach Pflicht undGewissen.

Mußberg , OA . Stuttgart , 7 . Juni 1866 . Pfarrer Beßmer.

Heute Dienstag  Abend ist

gefellfchaftliche Zrifammenkimft
2 Ziegler  zur alten Post.

Großer Ausverkauf -dm
von

Bändern, Faden, Litzen, Schnüren, Nadlerwaaren und dergl.
aus dem Jahrmärkte in Calw . Der Verkauf dauert bloß am Mittwoch und nichtlänger ! — wer nun wahrhaft billig kaufen will , der eile , ebe es zu spät ist ! —Dort kaufen Sie : ' ' "

englische Nähnadeln , 1 Loth Nähseide 33 kr.25 Stück 2 kr. 12 Stück Kartenfaden , große 10 kr.25 acht englische 3 kr. 12 „ ElsäßerFadenvhneHolz33kr.6 Stopfnadeln 1 kr. 12 „ leinene Schuhlitzen 4 kr.10 Stricknadeln 3 kr. 12 „ feineKameelgarnnestel 9 kr.2 Loth polirte Haarnadeln 3 kr. 12 „ seidene Nestel 20 kr.100 Stück Haften 3 kr. 12 „ seine Mandclseise 36 kr.100 ord . Haarnadeln 3 kr . > 12 „ Manchettenknöps « 4 kr.12 Sicherheitsnadeln 4 kr. 1 „ Besatzlitzen 24 kr.100 Stecknadeln 3 kr. 1 „ Kleiderschnüre , 2624 Porzellanknöpfe t kr. Ellen 10 kr.12 Zwirnknöpfe 4 kr. Reifkämme für Kinder12 V Perlmutterknöpfe 3 u . 6kr. zu 6 und 9 kr. per Stück,
sowie alle Sorten Bänder und leinene Faden zu den billigsten Preisen.

Mein Stand befindet sich vor dem Hause des Herrn Hutsabrikant Schill.
David Scherr ans Wattenheim ajR

Gerösteten Kaffee
sehr guter Oualiiät s 44 kr. per Pfund
empfiehlt Emil Georgii.

Calw.

Feinst gestoßenen Zucker
empfiehlt billigst

W . H . Pelargu s.
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Weißwaaren - Empfehlung.
Z. K atz aus Tübingen

hat über den hiesigen Markt im Gasthof zur Post seine Weißwaaren , in ganz neuen und billigen
Sachen , ausgelegt und ladet die hiesigen Damen freundlichst ein , da besonders billige Artikel , zu Weih¬
nachtsgeschenken geeignet , bei ihm zu haben sind , wie : seidene Brochetücher von 18 kr. an,
Chemisetten von 9 kr. und Stulpen von 15 kr. an.

p. nslin in Calw
empfiehlt auch als „Geschenke " besonders geeignet:

tlt . von Gebrüder Diltmar in Heiibronn.
SA AIeck» iIIe >», «1«.

vte

> «»« SO 1i,r
Ist » 8liri »»v88vr voi » Ii 8«»i >«It i i r

Feder - Sc Taschenmesser , Tranchir - , Tisch - Sc Dessertmesser Sc Gabeln.
Scheeren , Patent - Rasirmesfer für jeden Bart,  Patent - Str eichriemen

Garten - und Oculirmesser , Garten scheeren , Schärfstähle , Metzgermesser etc.

Heilbronn

Empfehlung von kölnischem Master zu
Weihnachtsgeschenken.

Mein schon lange rühmlichst bekanntes , selbst fabricirtes Kölnisches Wasser,
welches nach amtlicher Prüfung uniadelhaft befunden wurde , erlaube ich mir hiemit in
empfehlende Erinnerung zu bringen.

Die gehaltvolle Aechtheit dieses Wassers beurkundet sich durch seine gute Wirkung
bei geschwächten Augen , sowie durch seinen angenehmen feinen Parfüm zur Toilette und
zur Reinigung der Luft im Zimmer , wenn ma « einige Tropfen auf den heißen Ofen
schüttet . Ich erlasse

die ganze Flasche s 22 kr., die halbe Flasche ä 12 kr.
Joh . Chr . Fochtenberger.

Niederlage bei Kaufmann Reuscher  in Calw.

Empfehlung.
Auf bevorstehenden Markt , sowie auf

Weihnachten erlaube ich mir meine Waare,
als Blumentische , Bücherstän-
-er , Kindersessel , Holz - und Pa-
pierkörde nebst allen Sorten kleine¬
ren Armkörbchen in empfehlende
Erinnerung zu bringen.

Auch wird jede Reparatur billigst und
schnell besrrgt.

I . David Walker,
Korbmacher.

Von den weltberühmten

Stollwerloschen Brust -Bonbons
erhielt neue Zusendung und empfehle ich
dieß bewährte Hausmittel zur gefälligen
Abnahme bestens.

Liebenzell . C . Keppler,
Apotheker.

Klnberspielwaami,
gekleidete Puppen , Körper , Köpfe , Reiszeuge
u dgl . empfehle in großer Auswahl und
lade zu zahlreichem Besuch freundlichst ein

Meine Preise sind fest, aber billigst ge¬
stellt . I F . Oester len.

Nagold
Den Empfang und die

^T ^ llllt . Pertheilung von 92jl . 31 kr.
nebst mehreren Kleidungsstücken aus der
Stadt Calw bescheiut der Unterzeichnete mit
gerührtem Danke , den er Namens der be¬
dürftigen Abgebrannten den verehrten Ge¬
bern und Collektantev auszusprechen beauf¬
tragt ist.

Den 7 . Dezember 1866.
Dekan Fr er Hofer.

Empfehlung.
Unterzeichneter erlaubt sich sein Lager

in Spiegeln , Spiegelgläsern , Fensterglas,
Glasziegeln , Gold - und Nußbaummaserlei¬
sten , Ovalrahmen in jeder Größe und zu
den billigsten Preisen in gefällige Erinne¬
rung zu bringen.

C . Ganz  mül ler , Glasermstr .,
beim Rathhaus.

150 Gulden
werden von einem pünktlichen Zinszähler
gegen doppelte Versicherung in Gütern auf-
z » nehmen gesucht . Näheres bei der Expe¬
dition d . Bl.

4/4 breiten Zeug zu

Boden-Teppichen
ü 20 und 22 lr . die Elle empfiehlt

Emil Georgii.

Zu Geschenken
erlaube ich mir unter Zusicherung billigster
Preise und solider Waare zu empfehlen:in Gold 14 Karat:

Ohrgehänge , Brchoes , Medaillons zu
Photoqraphieen , Ringe , Kreuze , Na¬
deln , Knöpfe , massive lange und lurze
Uhrketten , Schlüssel rc . ;

in Silber 13löthig:
Bestecke mit Faden und glatt , Dosen,

Servietringe , Schlüsselhaken , Buch¬
schloß,Geldbüchschen . Petschaft , Kreuze,
vergoldete Medaillons , Ringe , Shawls-
nadeln u . s. w . ;

in echt Christofle:
Tafelgeräthe;

in filberplatirten Gegenständen:
Leuchter , Frucht -, Zuckerschaalen und Do¬

sen , Essig - , Oel - , Salz -, Pfeffer - und
Senftgestelle , Zuckerstreuer , Kannen.
Theeseiher ; Schützen - nnd Reisebecher,
Zündholz - und Zahnstocheretuis , Geld¬
büchschen mit weißer Unlerlage , und
noch viele andere Artikel , welche zu
Fabrikpreisen abgeben kann.

Altes Gold , Silber , echte Steine , Gra¬
naten nehme stets gerne zu möglichst hohen
Preisen an . I . Harr,

Gold - und Silberar b eiter.

Empfehlung.
Morgenden Jahrmarkt werde ich mit

meinen bekannten Artikeln beziehen , und
empfehle ich dieselben zu möglichst billigen
Preisen zu gefälliger Abnahme bestens.

Christ . Dierlam « ,
Bortenmacher.



Allen Zahnweh - Leidenden
empfiehlt ein untrüglich probates geprüftes
Universalmittel , welches durch seine überra
schende Wirkung den heftigsten Schmerz in
wenigen Sekunden stillt , in Flacons zu
12 kr. die Expedition d . Bl.

Empfehlung von wollenen Maaren.
Auf bevorstehenden Markt und Weih¬

nachten empfehle ich meine wollenen Maa¬
ren in schönster Auswahl und zu sehr billi¬
gen Preisen , bestehend in großen und klei¬
nen Kapuzen , Shawls für Herren und
Damen , Handschuhen und sonstigen Artikeln.
Mein Stand befindet sich neben der Rut-
hardt ' schen Apotheke.

Caroline Ri epp.

Daniel Wurster  von hier i « öffentlichen
Ausstreich:
Vormittags 10 Uhr an dem Hause deS rc.

Wurster beim Löwen:
circa 300 eich. Bödseiten,

40 Zweiling;
Nachmittags 1 Uhr bei der Sägmühle des

Herrn Kaufmann Beeri datier:
25 Eichen.

Die Schnittwaaren werden in kleineren
Parthieen abgegeben.

Kaussliebhaber sind freundlich einge¬
laden.

Den 8 . Dezember 1866.
Im Namen der Erben:

Daniel Wurster.

Calw.

IZI*. in Lolnirg
cvnsultirt am 12 . und 13 . Dezember
im Hütet „Großfürst " in Stuttgart
^Gicht - und Hamorrhoidalkranke.

Eine neue Sendung von

gefärbten weißen und schwarzen sei¬
denen Damencravättchen und

Schlingtüchern , worin ich eine große
!und moderne Auswahl bieten kann , Shlips
!mid schwarzseidenen Herreuhalstüchern , . so-
!wie schwarze Thybets , Halbthybrts , Woll-
>Atlas , Orleans , Sammtj , Lustre u . s. w ..
!ebenso sämmtlichc Futterstoffe erlaube ich
^mir bei billigst gestellten Preisen bestens zu
i empfehlen . Ernst Schall.

2 ) 1. Altenstaig.
Verkauf von Eichen und eichenen

Schnittwaaren.
Am Freitag,  den 21 . d. M,

(Thomasfeiertag)
verkaufen die Erben der -j- Ehefrau des

Um damit zu räumen , gebe ich eine
Parthie

halbwollene Kleiderstoffe
zu herabgesetzten Preisen , sowie viele
verschiedene Reste ganz billig ab

W . H . Pelargus.

Es wird ein

Mantel
zu kaufen gesucht ; zu erfragen bei

2 )2 . Kutscher Moros.

Tagesneuigkeiten.
— Stuttgart,  7 . Dez . In der vergangenen Nacht um halb
12 Uhr brach im Hintergebäude des römischen Kaisers , in der
Harmoniumsabrik von Preß und Gschwind Feuer aus , welches
bald weit um sich gegriffen halte . Der Thätigkeit der Feuerwehr
gelang es indessen , des entfesselten Elements in einer Stunde
Meister zu werden und den Brand auf den Theil des Gebäudes
zu beschränken , in welchem er ausgebrochen war . Der Schaden
ist aber Allem nach an fertigen und angefangenen Instrumenten rc.
bedeutend ; von erstem soll nur eines  vollständig gerettet wor¬
den sein.

— In Eßlingen  starb am 6 . Dez . S1. Karl Pfaff,  Kon¬
rektor a . D . des Pädagogiums , Ehrenbürger der Stadt Eßlingen,
Präsident des schwäbischen Sängerbundes , Vorstand des Eßliüger
LiederkranzrS , Ehrenmitglied des Stuttgarter Liederkranzes und
vieler anderer Vereine , 71 Jahre alt . Der Verstorbene hat als
ein gründlicher Historiker in seinen zahlreichen Schriften für die
Kenntniß heimischer Zustände und der vaterländischen Geschichte
Bedeutendes geleistet . In weiteren Kreisen noch bekannt ist er
durch seine Thätigkeit für das Sängerwesen , dem er in seiner
Heimath , im schwäbischen wie in den letzten Jahren im deutschen
Sängerbünde seine besten Kräfte , seine eifrigsten Bestrebungen zu¬
wandte . Er faßte den Volksgesang hauptsächlich als ein Mittel
der Volksbildung auf ; in dieser Richtung hat er schöne Erfolge
erlebt , ein dankbares Andenken werden ihm Tausende , besonders
auch aus den Kreisen der ländlichen Vereine , bewahren.

— Taubeucbischo f shei m,  5 . Dez . In dem eine halbe
Stunde von hier entfernten Orte I m Pf in g en hat sich gestern
ein gräßliches Unglück zugetragen . Der 20jährige . Sohn des vor
Kurzem verstorbenen Polizeidieners Banzer hatte auf dem Felde
eine Granate aufgesunden , die er gestern öffnen und ausziehen
wollte . Um die Mittagsstunde machte er steh an die Arbeit , ver¬
fuhr aber dabei so ungeschickt und unvorsichtig , daß das Geschoß
unter fürchterlichem Knall sich plötzlich entlud , dem Joseph Ban
zer die Füße wcgriß , die Eingeweide aus dem Leibe Heraustrieb
und ihn überhaupt so entsetzlrch zurichtete , daß er alsbald seinen
Geist aufgab . (Bav . Ldsz .)

— Preußen beabsichtigt nach dem „ Frkf . I ." bei der demnächst
wieder zusammentretenden Karlsruher Postkonferenz  fol¬
gende Anträge z« stellen : 1) Einheitliche Briefmarken für das
ganze deutsch -österreichische Postgebiet ; Centralisation des Postwe¬
sens ; 2 ) Ermäßigung der Paketposttaxe ; 3 ) die Ausdehnung der
Postanweisungen » i« in Preußen ( t Sgr bis 25 Tblr , 2 Sgr.
bis 50 Thlr .) auf ganz Deuizchland ; 4 ) Reduktion des Portv ' s
aus Kreuzbandsendnngen , als Preislisten , Avisbriefe , Circulare rc.

von 1 kr. auf ' / < kr und Beseitigung der Marke Mr dieselben
(in Frankreich ein Centime ) ; 5 ) Ermäßigung der Briestaxe auf
1, beziehungsweise 2 Groschen.

— Darmstadt,  5 . Dez . Dem Vernehmen nach soll eine Mi¬
litärkonvention zwischen Hessen und Baden einerseits , und Preu¬
ßen andererseits vorbereitet sein , und es werden hiermit die in
unserem Militärwesen im Gang befindlichen Aenderungen in Zu¬
sammenhang gebracht . ( Hess .Ldsz)

— Leipzig,  5 . 'Dez . In Dresden haben bedauerliche Konflikte
zwischen preußischen und sächsischen Soldaten stattgefunden . In
Folge derselben find in der Nacht vom Sonntag zum Montag in

,der „ Centralhalle " vier Personen nicht unerheblich verwundet wor¬
den . Kleine Patrouillen richteten nichts aus und wurden zurück-
geworsen ; cs mußten größere Militärdetachements requirirt wer¬
den . In der Nacht vom Montag auf Dienstag erneuerten sich
die Exzesse auf dem Tanzsaal „ Chursürstenhof " ; ein sächsischer und
zwei preußische Soldaten wurden verhaftet.

— Chemnitz,  2 . Dez . Ein Jammerruf durchtönt die Stadt,
ein furchtbares Unglück hat sich eben ereignet . Auf dem der Stadt
eigenihümlichen . aber unter die Gerichtsbarkeit des GeriLtSamtS
gehörigen , großen Schloßteiche belustigte sich heute Nachmittag
eine große Anzahl von Schlittschuhläufern , als um 3 Uhr .plötzlich
das Eis zusammenbrach . Es sind 32 Personen eingebrochen , 11
erirunken , 19 gerettet und 2 werben noch vermißt ( St A.)

— Berlin,  6 . Dez . Abgeordn . tenhaus . Auf der Tagesord¬
nung steht das Dotationsgesetz . Der Referent Stavenhagen sagt:
Wir sollen heute einen historischen Akt vollziehen , der im engsten
Zusammenhänge steht mit dem größeren historischen Akte.  den
unser ruhmreiches Heer vollzogen , indem es seine Siegeslaufbahn
an der Donau und am Main durchschritt . Durch die Bewilli¬
gung der Dotationen wollen wir unsere Anerkennung aussprecheu.
Daß der Kronprinz und der Prinz Friedrich Karl nicht genannt
worden , bedarf keiner Erläuterung ; eben so wenig , daß Graf
Bismarck mit ausgenommen ist . Möge der Akt,  den wir heute
vollziehen , dem Vaterlande zu Segen und Ehre gereichen . — Es
fand keine Spezialdebatte statt . Der Kvmmiiflonsantrag wird bei
Namensaufruf mit 219 gegen 80 Stimmen angenommen . Die
Fortschrittspartei , die Polen und die Katholiken stimmten dagegen.
Dahlmann und Harkort enthielten sich der Abstimmung . Die
Minister v d . Heydt , Graf zu Eulenburg und v. Selchow stimm¬
ten mit der Majorität.

- - Berlin,  7 . Dez . Gestern Abend beriethen die Fortschritts¬
partei , das linke Centrum und die nationale Fraktion gemeinsam
über deu Militär -Etat . Die Stimmung war überwiegend für ein
der Regierung zu bewilligendes Pauschquantum.
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— Berlin , 6. Dez. Die „Nordd. Allg. Ztg." berichtet: Die
großh. hessische Regierung habe sich jetzt bereit erklärt, die am 15.
d. M. zu Berlin beginnenden Versassungskonferenzen zu beschicken
und die Parlamentswahlen anzuoodnen, wozu die darmstäbtische
Regierung bisher noch keine Vorbereitungen getroffen. Es wird
energischer Anstrengungen bedürfen, dieselben noch rechtzeitig zu
Stande zu bringen.
— Wien,  7 . De,. Die N. Fr. Presse schreibt: „Die Schluß¬

verhandlungen des österreichisch-französischen Handelsvertrags find
beendigt. Die Mitglieder der franözsischen Kommission reisen in
nächster Woche ab. Der Beginn der Wirksamkeit des Handelsver
träges ist auf den 1. Juni 1867 anberaumt."
— Wien.  8 Dez. Die Amtszeitunq vom Samstag meldet:

Eine kaiserliche Entschließung vom 4. Dez. , an den Krieqsmini-
ster gerichtet, nimmt von dem Beschluß des obersten Militärju¬
stizsenats. gegen Benedek, Henikstein. Krismanic wegen ihres Ver¬
haltens im letzten Feldzüge kriegsrechlliche Untersuchung zu ver¬
hängen, Kcnntniß, verordnet jedoch, es solle von weiterem Ge¬
richtsverfahren gegen diese oder andere ähnlicher Verschuldungen
angeklagte Generale und Stabsoffiziere Abstand genommen werden.
— Pesth , 7. Dez. In der gestrigen Unterhaus-Sitzung wurde

nach einer Rede Deaks, welche die Hoffnung aus Verfassungs¬
herstellung ausdrückte, Deak's Adreßantrag mit großer Majorität
angenommen. Morgen findet die Wahl der Adreßkommisston
statt.

Itlieil . Florenz,  6 . Dez. Statt Begezzi wird der Mar¬
chese Tonello noch vor dem 10. d. M. in Rom sein. Seine In¬
struktionen find im versöhnlichsten Sinne gehalten. — 7. Dez.
Die Regierung ist geneigt, nicht auf--dem Eid der Bischöfe und
auf dem Exequatur zu bestehen, um ein Uebereinkommen mit Rom
zu erleichtern. — Rom,  6 . Dez. Der Papst hat alle französi¬
schen Offiziere in einer Abschieds-Audienz empfangen; sie wurden
von Montebello vorgestellt. — Die Jesuiten haben mit der Räu¬
mung Roms bereits begonnen; einstweilen haben sie ihre Capita
lien und Archive nach Marseille geschafft; ihren Aufenthalt wol¬
len sie dann später in Frankreich und Spanien nehmen.

Frankreich. Paris,  5 Dez Der Monit. del'Armee mel¬
det, daß in Toulon eine Schcaubenfregatte. ein Aviso und vier
Transportschiffe sich zur Abfahrt nach Civitavecchia anschicken, um
die französischen Truppen zurückzuführert. — Der Effeklivbestand
der aus Rom heimzusührenden Truppen beträgt 398 Offiziere,
6546 Mann und 650 Pferde — Auf Betreiben Frankreichs sol¬
len sich mehrere Mächte dahin geeinigt haben, dem Papst ein
Abkommen vorzuschlagen, das gleichzeitig dem italienischen Natio-
nalgefüh! Befriedigung gewährt und den seitherigen Besitzstand
des Papstes erhält. — 6. Dez. Von Seite der Minister wird
lebhaft in den Kaiser gedrungen, über die Militärorganisativn
seinen Entschluß auszusprechen Die Präsekten schildern die Un¬
ruhe im Lande über die Ungewißheit wegen dieser Angelegenheit
als sehr groß, auch kann das Budget nicht vorgelegt werden, ehe
sie entschieden ist Sollte sie in großartigem Maßstab ausgesührt
werden, so würde das Budget der Art anwachsen, daß Herr Fould
kein Gleichgewicht mehr Herstellen könnte und wohl deßhalb aus
dem Amte treten würde. Die Zeit drängt und doch kann der
gesetzgebende Körper nicht einberusen werden, ehe das Budget
geordnet ist

England. London,  6 . Dez Es ist Befehl ertheilt wor¬
den, 2 neue Regimenter nach Irland zu schicken. — Aus Dub¬
lin,  4 . Dez., wird gemeldet: Sieben Personen, in denen man
die Häupter der Fenier zu haben glaubt, sind heute in Hast ge¬
nommen worden.

Rußland St . Petersburg.  29 Nov. Am 19 'kamen
mit der Post 8 Büchsenmacher über Warschau nach Rußland
Dieselben kamen aus den Rheingegenden und sind von einer rus¬
sischen Gewehrsabrik engagirt worden Wie die Leute sagten,
soll noch eine Anzahl mit der Anfertigung von HinterladungSge-
wehren vertraute Büchsenmacher für russische Fabriken unterwegs
sein. Die Fabrikinhaber haben guten Verdienst zugesichert und
150—300 Rubel Reisegeld für jeden Mann angewiesen.

Türkei. Nachrichten aus Konstantinopel  vom 29. Nov.
melden eine neue Niederlage der türkischen Truppen auf Kandia.

Vedigirt, gtSruckt uns ve

Vier Kriegsschiffe sind zur Verstärkung des türkischen Geschwaders
abgesandt worden, welches die Insel zu blokiren hat. — Kon¬
st ant in opel,  6 .Dez. Nachrichten aus Kreta vom 30. Nov. mel¬
den die Unterwerfung(?) der wichtigsten Distrikte, die Zerstreu¬
ung der Banden und die Wiedereinsetzung der türkischen Behör¬
den. — Wie der „Etendard" meldet, haben sich auf Candia 650
Kreter, worunter 350 Frauen und Kinder, in einem Kloster mit¬
telst Anzünden von Pulverfässern in die Luft gesprengt, um nicht
dem Feind in die Hände zu fallen. — Manchester.  5 . Dez.
Nach einer Depesche, die der griechische Konsul auf Korfu von
gestern erhalten, hatten 540 Kandioten, die im Kloster Arcadia
gelagert waren, das Pulvermagazin in die Luft gesprengt, wobei
2000 Türken das Leben verloren.

Der Seher.
Eine LrzLhtung von E. ». T.

Fort setzmig.)

„Jcĥ glaubte schon allen Gefahren entronnen zu sein," fuhr
derRheinländer fort, „gewahrte aber bald, daß ich erst den klein¬
sten Theil derselben überwunden hatte. Ich schloß mich einer Ab-
theilung französischer Cavallerie an, um gegen die Angriffe der
russischen Bauern, welche Einzelne überfielen und erschlugen, ge¬
sichert zu sein, und mit unsäglicher Anstrengung arbeiteten wir
uns durch den tiefen Schnee, der die endlose Haide bedeckte.

H„Da vor uns schon mehrere Tausende die Beresina überschrit¬
ten halten, so boten sich unfern Augen oft die herzzerreißendsten
Scenen dar. Hier saß eine vor Kälte erstarrte Gruppe um einen
länqstcherglühten Kohlenhaufen, dort schlichen ein paar schatten-
ähnliche Offiziere zum Tode ermüdet auf dem tiefverschneiten
Wege dahin; hier kauerten einige balbverfrorene und spärlich mit
Lumpen bedeckte Gestalten in einer niedrigen Erdhütte. dort lag
ein eben zu Boden Gesunkener und flehte die Vorübergehenden
mit matter, brechender Stimme an, ihn nicht dem Verderben preis¬
zugeben

„Gegen Abend erblickten wir ein kleines Dorf vor uns und
da wir noch erträglich bewaffnet waren, so beschlossen wir, wenn
uns die Bewohner desselben angrcifen sollten, treulich beisammen
zu stehen und bis auf den letzten Mann zu kämpfen.

„Der Wind, der uns bis dahin die dichten Schneeflocken in's
Gesicht getrieben hatte, hörte auf,  und auch der Weg, der an
manchen Stellen fast unerträglich gewesen war, wurde immer bes¬
ser und besser, je näher wir dem Orte kamen.

„Noch waren wir etwa einen Büchsenschuß von diesem entfernt,
da hörte ich plötzlich unmittelbar neben mir die deutschen Worte:
„Um Gotteswillen, Kamerad— hilf mir auf,  wenn Du ein
menschliches Herz im Busen hast!"

„Ich schaute mich um und gewahrte einen Soldaten von einem
westphälischen Infanterie Regimente, dessen Füße von dem Leibe
eines gestürzten Pferdes bedeckt waren, und der sich vergebens be¬
mühte, sich von der schweren Last zu befreien Ohne mich zu be¬
denken, sprang ich vom Pferde und mit Hilfe eines meiner fran¬
zösischen Gefährten?, welche die deutschen Worte nich< verstanden
und nicht bemerkt hatten, wie leicht der Unglückliche zu retten sei,
wälzte ich den Körper des Pferdes zur Seite Da mein Lands¬
mann noch zu erschöpft war, um den Weg bis zum Torfe zu¬
rücklegen zu können, so ließ ich ihn aussitzen und ging neben her.
Er wußte kaum Worte zu finden, mir seine Dankbarkeit auszu¬
drücken, und erzählte mir, daß ihn das Bestreben, einem seiner
Landsleute zu helfen' in jene unglückliche Lage versetzt habe. Das
Pferd des Letztern sei vor Müdigkeit halb zusammengesunken und
als er es habe aufrichten wollen,  sei es vollends niedergestürzt,
wobei er denn mit den Füßen unter den Leib des Thieres ge-
rathen sei. Sein Kamerad habe kaum Kräfte gehabt, um sich
selbst ausrechtzu halten und die Vorüberziehenden seien ohne Er¬
barmen weiter geeilt. Roß und Reiter haben noch einige Stun¬
den gelebt und seien dann vor Kälte erstarrt. Er selbst habe sich
auch schon in sein Schicksal ergeben, als er unsere Stimmen ge¬
hört und die letzten Kräfte zu lautem Hilferuf angestrengt habe,
wodurch nun sein Leben gerettet sei. (Forts, folgt.)
lq>> v»n A « ets ch läg - r.
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